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Solidarität mit den Beschäftigten der Klinikservice GmbH (KSG)

Resolutionsantrag an den Rat der Stadt Göttingen am 17.03.2023

Der Rat möge beschließen:

1. Der Rat der Stadt Göttingen erklärt sich solidarisch mit den bei ver.di organisierten, streikenden
Beschäftigten der Klinikservice GmbH (KSG).
2. Der Rat fordert die Universitätsmedizin Göttingen (UMG) auf, die ausgegliederten Beschäftigten
der KSG wieder in die Stammbelegschaft zu übernehmen. .
3. Der Rat fordert zudem die Landesregierung auf, der UMG nahezulegen, auf die Forderungen der
Beschäftigten einzugehen. Zudem sollte das Land Niedersachsen sicherstellen, dass gegebenenfalls
anfallende Mehrausgaben der Kliniken abgesichert werden, um die Rahmenbedingungen zur
Umsetzung der Tarifergebnisse zu gewährleisten.

Begründung:

Es ist nicht hinnehmbar, dass die Geschäftsführung der Klinikservice GmbH (KSG) seit Herbst kein
substanzielles Entgegenkommen in den Tarifverhandlungen mit ver.di gezeigt hat und nun mit
Ausgliederungen von Teilen des Betriebs wie der Zentral-OP Reinigung droht. Angesichts von immer
höheren Lebenshaltungskosten sind Löhne unterhalb der amtlichen Niedriglohnschwelle von 2344
Euro brutto für Vollzeit Armutslöhne, die der Leistung der überwiegend weiblichen Beschäftigten,
gerade in den zurückliegenden Corona-Jahren, keinesfalls gerecht wird. Die Angebote der KSG
Geschäftsführung würden in den kommenden Jahren sogar zu Reallohnverlusten führen, was einer
Universität, die sich selbst gerne wieder als „exzellent“ bezeichnen würde, mehr als unwürdig wäre.
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